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H.. s. w VOl} m PRIESTERS WIRDIKEIT. 

Het ich gesehen gotes taugen, 

Als sant Jöhans mit sein aogen, 

Und het ich gfetranken aoB dem brunnen, 

5 Da alle Weisheit ist auß gerannen, 
Und wöre enzückl taogenleich 
Ab fwt Mm in daß Unelnidi 
Und BMin nnnt radra fcHndc ^ 
Als ia knins lAwn nAndttp 

M S6 nodil idi reden dn tOe nrdra 
UM indiAt ngen frembd» ndra^ 
Und kOnt tichlen hdlleich 
Und priester lobm Mwn loUekk* 
Sö wil ich heben an, 

» Wan ich der £rnMen nit cnhin. 
Ich wil reden ;in alleü leit 
Von Her prirster wirdigkeit 
Hi. 2, 93 Doch tue ich als die jungen kint, 
Die ir rede ungewallig sint, 

M Und rede, daß ich gerne kan . 
Und Mich geschiibm AuidM bin. 



Und almiß ai« in dtO hm» deinl 

* 

1. Naeb i. 17 wKre sa lesen der priester im ploral. S. Die offen- 
bunog Johannis heiAt alt dia toageni, dai tong enbooeli. Wigalois 
10181 1 Er saeh des wftroi bnAes boten in slnem toii|(«n oab» 
▼am. 4. Biraeh 1, 5: Das wort ^lyf.f's des allorh8cli«ten ifit der brnnn 
dar «eiaheit and das ewige gel>ot ist üire quelle. 6. Hä. tangentoleiofa. 
T. BawUmslrtoh. « Cor. 1>, 9.4. Hi. miaL Hi. gm. 11. 
Ha. geschrieben Dk .nr lle, welcher lUMV diditar ttUffjtf 
üe tboolof«! nachweisen können. 

1* 




Ich sage dir von der wirdigkeit, 

Die an die priester wirl geleil. 

Welch kint zae priester werden sol. 

Daß tuet got aller gnlden vol. 
ft Got hAt im den priesler erkora, 
daß er iiuaer wirt gebom. 

SOnder, flr wAre sage ich daß, 

Dn priester isl eb balsaomß. 

Got hAt gesprocbea auß seinem nnt 
10 Ein freuntlich wort von heneo gmnl. 

Got hat gesprochen daß: 

'Ich hän mir außerwelet ein faß, 

Dar innen ich selber wonen wil.' 

Vor niemant ich dise rede verhil, 
15 Mensch, daß wil ich dir nennen. 

Für wäre, daß du eß macht erkennen. 

Mensch, idi sage dir to aUen haß: 

Der priestw ist daß balsamvaß, 

Di got selb wil innen sein 
at Und TOSten wil ta alle peln. 

Got hAt den priester im orwolt, 

Wan er di z himel ist geielt. 

Er sol auch gfites namen tngefli 
Ht.^98b Für keiser, Fürsten nicht verzagen. 
15 Die priester sint größer ören wert. 

Manig mensch würd(.' verkerl 

Von Sünden und von ungeschicht. 

Und hetten sie der priester nicht. 

Mensch, ich wil dir eines jeben: 
u Der priester hAt von goi daß lohen, 

* 

1. Hg. wireligkeit, 10. Hs. frnutlicb. Vg!. bl. 934 fegfcurs. 94»« 
MW«r. 94k fteantiioh, twtbi. 11. Ha. gwpioctaen au« Miaem rnnti» 
dia. IS. Aat^a, I5t Vade, qnanlaiii rui eteatkniff «at ailbl itte, vt 
portet nomcn inenm coram gentibus. 13. ? inne. 14. 9 die. 15. Spä- 
ter dreimal nn-n-icl]", bl. 93M. Ki. V duß. 22. Hb. daz hiemelüt. 
25. ? Sic 8inc. Ha. «ciut. 26. V menacbe. üa. wirt. 29. Ha. eina Ml- 
gw vad vuiaheo. SO. Dar taiai Jdwo» Mfcaa wit» uUbt at—g mM> 
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W«kh iMueh ii MlndcB Ml, 

Der priester im sein sonde tecff H; 

Ob er die sQnde wil püefien 

Hit henden und mit füeßen, 
i Als er sie begangnen hat, 

S6 werden si im vergeben drät, 

Got M\ den priester erkom. 

Als der mensch wirt gebom, 

So Imfl man an den ärstea lattf 
1« Zoe den {niMtor aAeh dem lauf 

Und flAch des krewns iMttigfceil 

Und AAch des dies sAUi^. 

Oer »10 iit der prieiter g«weieht, 

DeJS er IM der menschtB peictit 
15 Ein ieklich guet cristen man 

Sol den priester in dren hdn. 

Er ist dßr werlt ein spiejfelglas. 

Men<;rh, für wir sag ich dir defi: 

Wer in ert, der öret got, 
M Wsn er ist unsers herren pot. 

Mensche, hoere, waß ich dir sag! 

Der priester pitet nacht und tag 

Umb alle lulateiibeU geaida. 
Bs. SpM« Prieelar lob ist aü Ueia. 

M Got das prieslors hit godAcH, 

t hiaiel aad erde wert volbrAohl, 

t got besebaef der eofel sebar 

Tn seiner gotheit zart und UAr 

Und die weiten werit preit 
, 10 Mit guelem willen än alles teil. 

Ich kanj die vollen nit cr^sagea, 

le doch wü ich nit verzag«!. 

♦ 

9 JcImi: Mm. YgL VL M» lehea: gwabcn. Die fbmi voHMia nM Be- 
Mdies mhd. wb. 1, 996b an. 

6. Hs. sie ym. 12. Hs. eis. 18. Mi. mensohe fOr wäre sagen. 19. 
Hcden«gr«t SLHg.Mge: tag. 22.Hs.pit 36.Hs. ee btem«]. 31.?dit. 



Ein lerer hät gesprochen w6l 

Ein wort, des ich gelauben sol: 

Got in dem köre der trinitdt 

Den priesler schön entworfen hdt, 
6 Als der mAler daß pilde tuet, 

£ ers mäl mit varbe guet.' 

Mensch, die varb ist menscbeit, 

Milder der priester ist beUeft. 

Rß aprieht nnt Angniteiii 
M Anß aeinem mmde an wtettbiii 

Ton den edehi pileiter goet, 

Dtß nein Aren sanft tuet: 

UTol dir, priester, der wirdiglieit, 

Die got an dich hdt geleit! 
16 Got Wirt aber in den henden dein, 

Als in dem leibe der muctcr sein.* 

Eß spricht auch ein lerer zart, 

Daß ist der liebe sant Bernhart: 

'0 wie ein wonderlich gaub 
so Und der helle ein scharpfer raub, 
u«.s,98d Wan die messe wirt vollenbrächt 

Mttdespileaimaidlflhtl 

Da geediehea großer wonder swei 

Und ander tflgent nwngeriei. 
M BO wirt um ninalen ein nenieh belcM 

Und anß der pein ein sdle entert. 

Bß geschieht auch ander stunden, 

Daß ein sdle wirt enpadn 

Von reines priesters messe 
so Auß des heißen fegfeurs presse.' 

Eß hat gesprochen auß seinem nuint 

Sant Augustein zue einer stunt: 

S. Hs. 4«. V itm. Dm mhd. g«loabMi lut lUn gen., iat, «te mo. 
M dah. Hl. glefiben. Bl. 94« gelaub. glauben. 94« geUab«n. 
IB. Dl» bl. Mhiebt erkllnad ein: wirt ab«r flaiich Tod plaet ja lus. w. 
le^ Büi gab. St. Em, cjos tejn. 
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'Woldir, werdMr pilaitaH mm, . 

Aller ttgent efn krdn, «■ lUmt 

Dq pringeit mit fitiif Worten, 

Daß sUdi die liime^pliorlMi 
» BntsUeßen mfielten belieiidildri«^ 

Daß sieb got in dem himelreiob 

Verwandelt in der hende dein 

In eins kleinen prötes schein, 

Warcr mensche und wftrer got.* 
10 Daß dünkt die Jüden gar ein spot. 

Got den priester beschaßen Mi 

Und sich den priester besciiaiien lat, 

6 daß der priester zue priester wirU 

Z«e Imnl er imfera Jwrrn gepfrL 
ift Der prieeter gotee ntor isl, 

SA man die mesie liiigl oder liiL 

CoMgoNl eei die weile imd Hont, 

86 der prieetw mit «einem mant 
Hl, 1,94 Mit Worten pringt sue knrMT flriit, 
M DaiS UMor lierre sein sun ist! 

Ich gelaub, die weil ich lebe üf erde, 

Daß nimmer kein priester verlorn wwdo. 

Kein kint Icetet sein vater nit. 

Dar umb hat der priester frid, 
15 Daß er von den sünden sein 

Behüet wirl auii der heiie pein. 

Got den priester nickt ToneUien mag; 
* 

8. Die fflnf Worte ^in !: TIuO est enim corpus meum. 4. Tis. liye- 
m«l pliorte. 6. Ha. behendigklioh: hiemelricli. VgL lia. 2, 94*. 7. Hm. 
dl« k«tiie Mis. 11. ? Oot Kieh äta prkitwr beidMffim Ut Und 4» 
priester bescbaffeo btt t, u. s. w. gott llflt tidl vom priester acliaffen 
und bat doch deo priester gMohafTei]. ehe ». s. w. 13. ? ze. 14. ? Z«. 
Hb. bems. 16. ? od. ? di« messe lut. l ä. ? ze. 21. Die worte äf erde 
■(■Imsi nicht in der hs.; ich Tamafht^ itA w dermimgeliide reim sa 
eifloieil ist. af erde bat Ähnlich Wolfram. B. Benecke Mfiller, wb. 1, 
444b. 9S. Hs. nymmei. ? nie kein. ? nie priester. ? niemer priester 
TkffM. SS. T tCBt S4. Bb. ftl«a. 37. TfliMihMi, mU. Tmdlwn b 



Gd «iMMrt du priMlan Id^. 

Got wil den priMtor niehl vienwiheii; 
• . Seinlrinde, MiMgiiMwflcrlnleihak 

Eß aingMi die enge! eile geMch, 
• Die got M kl den hhMlreieh, 

So der priester daß aini^ b^Al 

Und got in seinen banden Uu 

Gosegent sei daß reine vdf 

Und ir edeier zarter leip, 
10 Die den priester getragen Ml, 

Sei gesegent früewe und spätl 

Wol, ir werden goles ritter! 

Euwer leben ist nit pitter. 

Ir Mtt der himelsdtden schrein 
15 Und hmdell daß UmUmIi Imnlein. 

Von den kunne Jennlia nit, 

Jolnniiea liit eß nit den viagcr genügt, 

Marik traeg eß in iran leiiie vor; 

Seki lop aal nnn tragen enper. 
«0 Kein crdatör nie edeier wwl 

Under allen crdatftren zart, 

Dan der edel priester ist. 
H«. 2,94» Man sal in loben zue aller frist. 

Kein engel wart nie s6 gestalt, 
tft Dem got gab als großen gewalt, 

Als er dem priester bat gegeben. 

« 

■ativ der person z. b. Brec s. 23. Ulricb von Lichteuitein s. 699» 1« Onm 
t.8387. sieben schl&fer 869. Doch aach mbd. mit datiT der peraon und 
aooaaaüv der saobe. 8o Grone a. 5446. Untere stelle erinnert an die 
Worte mridM von Liflhteiutein s. 180: got Trowen nibt TwiIhaiB km. 

1, Hs. klage. 3. ? buldo und gnAd. 5. Hs. hiemelrich. 8. Sollte 
diß der gesaog der enget sein? Iis. rein. II. Hs. Vnd sie sey. Hs. 
frusw. M* Urlewe und apat jML lt. Hi. iat Miilk nl alt 

14. Iis. des hiemelaeldcn. 15. Iis. hienicli^ch lemlin. 16. Der dichter 
ueint wobl JeiaiM o. 63, 7 : Wie ein lamm, da« aar Bcblacbtbank ge- 
Ahnt wild n. s. w. t Joluuum aalt Er bat «1 ailt tea n. ■. w. IT. 
Job. 1, 29: Siehe das iat gottea lamm. 18. Hl. traafab V Haidt MOfft 
in ir loibe Toc. 3a.?i«i M» Ha. gagebbeo. 
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Sein lob sal z himel swcben. 
Got von himc! in aller weise 
UM sich geflohen zue einer spciso 
Dem priester und den freunden sein 
5 Frcunllicli gar an alle pein. 
Kein herre nie geLoren wart, 
Dem Müi knecbt w&r ad zart, 
DaA er sicli göbe dem knechte seio, 
Als ilcli gol Inet den priesler rein. 
10 Welch adle der tettfei belrogen hit 
MK sdoem boesen fiilacben rd^ 
Die Wirt erlceii in fcivser stant 
Von des reinen iffie^ra moni 
Der priester mangen menschen speist, 
1» Daß er wirf g-cin Iiimel gevreisl 
Mit goles leichnam liere 
Und mit seiner reiner Jt^re. 
Ich han gelesen Iiie und dä 
Ein lerer, iicißct Bedä, 
10 Der hät gesprochen schön und wol 
CDar nnb mn in lohen soO: 
'Der priester hdt von got daß leben, 
Daß er die plinden nacht goseben.* 
Man sol den priester m ^ren bftiL 
I» Brnaebt die tflten auf alfin. i 
Ob er ist siech und ungesnnt, 
Der priester bailt in in kurzer stnnt. 
So der mensch an dem glauben blint ist, 
Ho.2,di- So marh! er in gesehen in kurzer firist, 
ao Ob er dem priester volgen wiL 
Niemaot ich die rede verhil. 
Ob die söle ist in Sünden tot, 

1. Hl. hjmuL s. fiii. UenittL S. f m. 4. H». ffi« hmOa, B. 

Hb. kncclit. 15. Hs. hiemeL 20. Hs. schcen. 21. ? umba. Vgl. 94^ 
z. 6. 940, s. 9. 22. Über don niu ». sa U. 93>>. 27. Hs. bailt ja kar> 
ciWt BL in kUMT ftirt. U. i am. 29. ? itehui. 



Die wirt erlcest auß aller nöt, 
Sö sich der mensch verkdren wil. 
Got wil im verleiben ein zil, 
Daß er gcpüeßet die Sünde sein, 

5 Und Märid die künigein. 
Dar umbe, ir wei'den Kristcn, 
Woll ir euwer leben fristen, 
So ert die prioster früewe und spät, 
Wann sie got selber in ^ren hät! 

10 Wer priesters wort sprichet wol. 
Der selbe mir gelauben sol, 
Der gewinnet guet und 6re, 
Und volgt er meiner lere, 
Und küromet auch zuc himelreich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gn^dikleich! 




1. Hb. Die worlt crloest. 2. Hs. verkern. 3. ? verleilien im. 5. 
künigyn. 6. Hs. vmb. 10. Us. spricht. 12. Hs. gewynt 14. 
. Hs. hiemolrioh. lö. ? Dm: hilf. 



Die wirt erloest aaß aller nöt, 
Sö sich der mensch verkören wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepüeßet die Sünde sein, 
5 Und Märiä die künigein. 
Dar umbe, ir wei*den Kristen, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
Sö ert die priester früewe und spät, 
Wann sie got selber in eren hät! 

« 

10 Wer priesters wort sprichet wol. 
Der selbe mir gclauben sol, 
Der gewinnet guet und äre, 
Und volgt er meiner lere. 
Und kümmet auch zue bimelreich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gn^dikleich! 




I. Hb. Die werlt crloest. 2. Iis. verkern. 3. ? verleihen im. 
Hb. künigyn. 6. Hs. vmb. 10. Bs. spricht. 12. Hb, gewjnt. 
? ze. Hs. hiemolrioh. 15. ? Dm hilf. 



Die wirt erloest auß aller n6t, 

So sich der mensch verkeren wil. 

Got wil im verleihen ein zil, 
, Daß er gepüeßet die sünde sein, 
ö Und MdriA die künigein. 

Dar umbe, ir werden Kristen, 

Wolt ir euwer leben Tristen, 

Sö &rl die priester früewe und spät, 

Wann sie got selber in ären hät! 
10 Wer priesters worl sprichot wol, 

Der selbe mir gelauben sol. 

Der gewinnet guet und ure, 

Und volgt er meiner lere, 

Und kümmet auch zuc himclreich. 
15 Da hin hilf uns, herre, gnedikleichl 

* 

1. Hs. Die werlt orlcest. 2. Hs. vorkurn. 3. ? verleiben im. 
H». kUnigyn. 6. Ha. vmb. 10. Hs. spricht 12. Hs. gewynt. 
? te. Hs. hiemelrioh. lö. ? Dar hilf. 




Die wirt erlcesl auß aller ndt, 
S6 sich der mensch verkörcn wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
, Daß er gepüeßet die sündc sein, 
b Und Mdrii) die künigein. 
Dar umbe, ir weirden Krislen, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
So ^rt die priester frücwo und spät, 
Wann sie got selber in Oren hAl! 

« 

10 Wer priesters worl sprichet wol, 

Der selbe mir gelauben sol. 

Der gewinnet guet und öre, 

Und volgt er meiner lere, 

Und kümmet auch zue himelreich. 
15 Da hin hilf uns, herre, gni^dikleich! 

* 

1. Hl. Die werlt orloest 2. Hs. rcrkern. 3. 7 verleiben im. 
H». künigjTD. 6. Ha. rmb. 10. Ut. spricht 12. H«. gewynt. 
? Ke. Ha. hiemolrioh. 15. ? Dar hilf. 




Die wirt erlcesl auß aller nöt, 
Sö sich der mensch verkören wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepüeßet die Sünde sein, 
6 Und Märiü die künigein. 
Dar umbe, ir werden Krislen, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
So ert die priester früewe und spät, 
Wann sie got selber in i^rcn hät! 

« 

10 Wer priestcrs wort sprichet wol, 
Der selbe mir gelauben sol, 
Der gewinnet guet und äre, 
Und volgt er meiner lere, 
Und kämmet auch zue himelreich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gnedikleich! 




1. Ha. Die werit crlcest. 2. Hs. verkern. 
Ha. künigyn. 6. H>. vmb. 10. U». spricht. 
? se. Hs. hiemolrich. 15. ? Dm hilf. 



3. ? vorleihen im. 5. 
12. Hs. gewjnt. 14. 



^0 

Die wirt erloest auß aller ndt, 
S6 sich der menscti verkören wil. 
Got wil im verleilien ein zil, 
Daß er gepüeßet die Sünde sein, 

5 Und Märia die künigein. 
Dar umbe, ir wei-dcn Kristen, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
Sö ert die priester früewe und spät, 
Wann sie got selber in oren hät! 

10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gelauben sol, 
Der gewinnet guet und 6re, 
Und Voigt er meiner lere, 
Und kümmet auch zue himelreich. 

16 Da hin hilf uns, herre, gnedikleich! 




1. Hs. Die werlt orlcest 2. Ua. verkern. 3. ? verleihen im. 6 
H». kfinigyii. 6. Ha. nah. 10. Us. spricht. 12. Us. gewynt. 14 
? se. Hs. hiemolriob. 15. ? Dar hilf. 



1 



Die wirt erliest auß aller ndt, 
S6 sich der mensch verkören wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
, Daß er gepQeßet die sünde sein, 
5 Und Märia die künigein. 
Dar umbe, ir werden Kristen, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
S6 Srt die priester früewe und spät, 
Wann sie got selber in eren hat! 

« 

io Wer priesters wort sprichel wol, 

Der selbe mir gelauben sol, 

Der gewinnet guet und äre, 

Und volgt er meiner lere, 

Und kämmet auch zue himelreich. 
15 Da hin hiir uns, herre, gnedikleich! 

* 

1. Ha. Die werlt crloest 2. Ha. Tcrkern. 3. ? verleihen im. 6. 
Hb. künigyn. 6. Ha. rmb. 10. Us. spricht. 12. Hs. gewynt. 14. 
? se. Hb. hiemolrich. 15. ? Dar hilf. 
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Die wirt erlogst auß aller ndt, 
Sö sich der mensch verkSren wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepüeßet die Sünde sein, 
5 Und Märiii die künigein. 
Dar umbe, ir werden Kristcn, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
So ert die priester Friiewe und spät. 
Wann sie got selber in ^ren hät! 

« 

10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gclauben sol, 
Der gewinnet guet und äre, 
Und volgt er meiner lere, 
Und kümmet auch zue himelreich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gn^dtkleicb! 




1. Hb. Die werlt crlosst. 2. Hb. verkern. 3. ? verleihen im. 5. 
Hb. künigyn. 6. Hs. vmb. 10. Us. spricht. 12. Hb. gewynt 14. 
? Bc. Hb. hiemolrich. 1 ö. ? Dm hilf. 



)Ogle 



Die wirl erlcBSt auß aller ndt, 
Sö sich der mensch verk^ren wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepüeßet die sünde sein, 

5 Und MäriA die künigein. 
Dar umbe, ir werden Krislen, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
Sö ert die pricster früewe und spät, 
Wann sie got selber in iren hät! 

10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gelauben sol, 
Der gewinnet guet und ere, 
Und volgt er meiner lere, 
Und kümmet auch zuc himelreich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gnödikleich! 




1. Ha. Die wcrlt orloest 2. Hs. rerkern. 3. ? verleiben im. 5. 
Us. künigyn. 6. Hs. rmh. 10. Bs. spricht. 12. Hs. gewynt. 14. 
? se. Hs. hicmelrioh. 15. ? Dar hilf. 



iO 

Die wirt erloest auß aller nöl, 
Sö sich der mensch verk^ren wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepüeßet die Sünde sein, 

5 Und Maria die künigein. 
Dar umbe, ir werden Kristen, 
Woll ir euwer leben fristen, 
S6 ert die priester früewe und spät, 
Wann sie gol selber in eren hät! 

10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gelauben sol, 
Der gewinnet guet und 6re, 
Und volgt er meiner lere. 
Und kämmet auch zue himelreich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gnödikleich! 




1. Hs. Die werlt crloest 2. Ha. verkern. 3. ? verleiben iin. 6. 
II». kUnigyn. 6. Ha. nah. 10. Hs. •pricht. 12. Hs. gewynt. 14. 
? Bo. Hs. hiemolrich. 15. ? Du hilf. 



^0 

Die wirt erloest auß aller ndt, 

So sich der mensch verkSren wil. 

Got wil im verleihen ein zil, 
, Daß er gepüeßet die sünde sein, 
5 Und MäriA die künigein. 

Dar umbe, ir werden Kristen, 

Woll ir euwer leben fristen, 

So erl die pricster früewe und spät, 

Wann sie got selber in ^ren hät! 
10 Wer priesters wort sprichet wol, 

Der selbe mir gelaubcn sol, 

Der gewinnet guet und ere, 

Und volgt er meiner lere, 

Und kümmet auch zue himelreich. 
15 Da hin hiiruns, herre, gn^dikleich! 

• 

1. Ha. Die worlt orlcest. 2. Hs. verkern. 3. ? vorleihen im. 
Ha. künigyn. 6. Ha. vmb. 10. Ha. aprioht 12. Ha. gew}nit. 
? ze. Ha. hiemelrich. 1 5. ? Dar hilf. 




Die wirt erloest auß aller ndt, 
Sö sich der mensch verkeren wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepüeßet die sünde sein, 

s Und Maria die künigein. 
Dar umbe, ir wei-den Kristen, 
Wolt ir euwer leben fristen, 
Sö ert die priester früewe und spat, 
Wann sie got selber in eren hät! 

10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gelauben sol, 
Der gewinnet guet und äre, 
Und volgl er meiner lere. 
Und kämmet auch zue himelreich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gnedikleich! 




1. Hs. Die werlt crlcsst. 2. Ha. vcrkcrn. 3. ? verleihen im. 5. 
Hm. künigyn. 6. Ha. Tmb. 10. Ha. apricht. 12. Ha. gewynt 14. 
? se. Ha. hiemolrich. 15. ? Dar hilf. 
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10 

Die wirt erloest anß aller nöt, 
So sich der mensch verk^ren wil. 
Gol wil im verleihen ein zil, 
, Daß er gepüeßet die sünde sein, 
5 Und Märit) die künigein. 
Dar umbe, ir werden Kristen, 
Wolt ir euwer leben Tristen, 
So erl die priestcr früewe und spat, 
Wann sie got selber in Aren hW. 

« 

^ 10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gelauben sei, 
Der gewinnet guet und ere, 
Und volgt er meiner lere, 
Und kümmet auch zuc himelreich. 
15 Da hin hilf uns, herre, gnedikleich! 

» 

1. Hs. Die werh orloest 2. Hs. Terkern. 3. ? verleiben im. 
H». kUnigyn. 6. Ha. vinb. 10. Hb. spricht 12. Hb. gewynt. 
? se. Hs. hiemelrioh. 1 5. ? Dar hilf. 



Die wirt erloest auß aller ndt, 
So sich der mensch verkeren wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepüeßet die sündc sein, 

5 Und Märii) die künigein. 
Dar umbe, ir werden Kristen, 
Woll ir euwer leben fristen, 
So ort die priester früewe und spat, 
Wann sie gel selber in Aren häl! 

10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gelauben sei, 
Der gewinnet guet und ure, 
Und volgt er meiner lere, 
Und kümmet auch zue himel reich. 

15 Da hin hilf uns, herre, gnedikleich! 




1. Hs. Die werlt erloest. 2. Hs. vcrkem. 
Hu. kiinigyn. 6. Hb. vmb. 10. He. spricht. 
? te. Hs. hiemelrich. 15. ? Dar hilf. 



3. ? verleihen im. 
12. H«. gewynt. 



Die wirt erloest auß aller ndt, 

Sd sich der mensch verkt^ren wil. 

Got wil im verleihen ein zil, 
, Daß er gepücßet die Sünde sein, 
5 Und Märia die künigein. 

Dar umbe, ir werden Kristen, 

Wolt ir euwer leben fristen, 

So ert die priester früewe und spät, 

Wann sie got selber in eren hät! 
10 Wer prieslers worl sprichet wol, 

Der selbe mir gelaubcn sol, 

Der gewinnet guet und ere, 

Und volgt er meiner lere, 

Und kämmet auch zue himelreich. 
15 Da hin hilf uns, herre, gn^dikleich! 

* 

1. Ha. Die werlt crlcest. 2. Ha. verkern. 3. ? verleihen im. 
U8. künigyn. 6. Hs. vinb. 10. Hb. spricht. 12. Hs. gewynt. 
? se. Hs. hiemelrioh. lö. ? Dar hilf. 




10 

Die wirt erloest aaß aller nöt, 
Sö sich der mensch verkdrcn wil. 
Got wil im verleihen ein zil, 
Daß er gepücßet die Sünde sein, 

5 Und Marii) die künigein. 
Dar umbe, ir werden Krislcn, 
WoU ir euwer leben fristen, 
So ert die priester früewe und spät, 
Wann sie got selber in eren hät! 

10 Wer priesters wort sprichet wol, 
Der selbe mir gclaubcn sei, 
Der gewinnet guet und ere, 
Und Voigt er meiner lere, 
Und kümmet auch zue himelreich. 

15 Dahin hilf uns, herre, gnödikleich! 




1. Hb. Die werlt crliBBt. 2. Iis. verkern. 
H». künigyn. 6. Ha. nah. 10. Hb. apricht. 
? te, Hs. hiemolrich. lö. ? Dar hilf. 



3. ? verleiben im. 5. 
12. Hb. gewynt 14. 
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